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Apotheken
Samstag, 31. Januar
• Mauritius-Apotheke, Hülser

Straße 231 (neben Autover-
leih Giesen), � 76 00 65-66

• Rathaus-Apotheke, Bockum,
Uerdinger Straße 590, � 59
24 27

• Pluspunkt-Apotheke im
SchwanenMarkt, Hochstraße
114 (Eingang Dionysiusplatz),
� 1 54 69 01

Sonntag, 1. Februar
• Apotheke am Schinkenplatz,

Alte Linner Straße 81, � 6 57
92-13

• Apotheke am Sprödental,
Roonstraße 1 / Ecke Uerdin-
ger Straße, � 60 21 72

• Obertor-Apotheke, Uerdin-
gen, Oberstraße 35, � 4 37
20

Apotheken-Hotline
� 01805 93 88 88

Arzt
� 0180 50 44 100
(12 Cent pro Minute)

ärztl. priv. Notdienst
� 0180 - 10 19 246 

Kinderärztlicher Notdienst
� 0180 - 50 44 100

HNO Notdienst
� 0151 200 37 876

Zahnärzte 
� 0180 59 86 700

Tierarzt
� 0700 84 37 46 66

Fahrdienste
Samstag, 31. Januar
MHD � 39 82 82
PM � 84 33 40

Sonntag, 1. Februar
DRK � 53 96 23

Schlüsseldienst
� 97 78 -0

Sanitär
Fr., 30. Jan. bis So. 1. Feb.
Carl Lechner GmbH,   
� 80 62 -0

Notdienste

KR-5

Ambulante
Kranken- und

Seniorenhilfe
Telefon: 0 21 51 / 30 08 35
Hauptbüro: Kölner Straße 598 · 47807 KR-Fischeln

Wir pflegen Sie oder Ihre Angehörigen zu Hause.
In Krefeld, Willich und Meerbusch.
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H. Rassmes
Rohr- u. Kanalreinigung
Kanalsanierung
Dichtheitsprüfungen
Tel. KR 80 00 08
Tag und Nacht

Rohrblitz

Gut beraten im Fachhandel
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d Staubsauger-Zentrale 
Kreuzer

Uerdinger Straße 580
(Ecke Bockumer Platz)
Tel.: 50 37 77

Alles für Ihren Staubsauger
Zubehör, Reparatur, Neugeräte

z.B SEBO, Vorwerk, LUX, Miele u.a. 
sowie Ha-Ra und LauraStar

Notarzt 192 18
Rettungswagen 192 18

Oranierring 26 · 47798 Krefeld
Öffnz.: Mo.-Sa. 6.00 h - 23.00 h · Happy Hour: Sa. 6.00 h - 10.00 h

Waschen ab2.30€

Trocknen 0.50€

SB-Waschsalon

Kanal in Not -
rufe Roth®

oth GmbH seit 1970

� Kanal- u, Rohrreinigung aller Art � Grubenentleerung/Schlammabfuhr
� TV-Rohrinspektion � Entsorgung: Fett- u. Oelabscheider
� Dichtprüfung � Oelwehr, Beseitigung v. Oelschäden
� Kanalsanierung � Oeltankreinigung u. Demontage
� Hochdruckreinigung � Containerdienst

� (0 21 51)

73 12 32
o. 73 37 00

� Internet: www.kanal-roth.de
� e-Mail: info@kanal-roth.de

Notdienstbereitschaft
Krefelder zertifiziertes Unternehmen
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Klein Vink 11 · Arcen (Holland) · Nur 15 km von Venlo entfernt!
Täglich von 8.00 bis 23.00 Uhr · Telefon 00 31- 77- 4 73 24 24

www.thermaalbad.nl
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Coelen & Coelen

… das ideale Umfeld für Ihre

Beilage

Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe liegen Prospekte 

folgender Firmen bei:

Trinkgut
Roller
Rüsen

Knuffmann
MediMax

Beilagen-Info:
Veith Winkels

Tel. 02151- 63 99 53
E-mail:

v.winkels@stadt-spiegel-krefeld.de

Spanferkel-Menü (ab 18 Personen)
Ca. 15 kg schwer, dazu deftiges Sauerkraut, Kraut-
salat, Griechischer Salat, Schwenkkartoffeln,
Brötchen und Griebenschmalz à Pers. € 11,90

Neue Geschäftszeiten 
Mo.-Die., Do. und Fr. von
9-13 Uhr und von 15-18
Uhr, Mi. u. Sa. von 9-13
Uhr Buffetlieferungen 

auch außerhalb dieser
Öffnungszeiten 

365 Tage im Jahr

Buffets p.P. ab 4,90  – Unseren ausführlichen Buffet-Prospekt 
schicken wir Ihnen gerne kostenlos zu. Buffetpreise > Abholpreise

Traarer Straße 58 • 47829 Krefeld-Uerdingen
Tel. 0 21 51 - 47 09 08 • Fax 0 21 51 - 47 65 38
www.party-service-dorau.de

Jetzt wird’s eng
Fortsetzung von Seite 1: Theater sitzt in der Zeitfalle.

Krefeld (Se). In der kom-
menden Woche müssen in den
Ratssitzungen Mönchenglad-
bach und Krefeld die Weichen
gestellt werden: Muss das
Theater auf Sparflamme kö-
cheln – Pesels Stellvertreter
Christian Tombeil: „Dann kön-
nen wir das Ding auch gleich
in den Rhein kippen!“ – oder
lässt sich in aller letzter Se-
kunde doch noch Unheil ab-
wenden? Pesel: „Ohne eine

klare Entscheidung jetzt ist die
Spielzeit 2009/10 nicht mehr
zu retten und in 2010 ist die
Katastrophe perfekt!“

Pesels Nachfolger Michael
Grosse hat dann nämlich
gleich zu Beginn nicht nur di-
cke Finanzprobleme, er hat
auch gar keine Zeit, eine kom-
plette Spielzeit neu auf die
Beine zu stellen. Bei nur vier
neuen Stücken in 2009/10 für
beide Städte hat er nichts, das

er, wie bisher üblich, in der
folgenden Saison zwischen
Mönchengladbach und Krefeld
austauschen kann.

Das Pesel’sche Sparmodell,
„ein Horrorszenario!“ wie er
es nennt, birgt zudem ein ho-
hes Risiko: Wird das verwöhn-
te Publikum dem Theater bei
nur vier Premieren und im
übrigen „Aufgewärmtem“ aus
der Nachbarstadt die Treue
halten?

Protest gegen Sklaverei
Mit der Wahl Obamas ist die Saat der Krefelder Einwanderer in die USA aufgegangen.

Krefeld. Als Barack Obama
zum 44. Präsidenten der Verein-
igten Staaten von Amerika ver-
eidigt wurde, hat er auf die Bibel
seines Vorbildes Abraham Lin-
coln geschworen. Unter dessen
Präsidentschaft wurde zumin-
dest formal die Sklaverei in den
USA 1865 abgeschafft. Die afroa-
merikanischen Menschen er-
hielten in den USA jedoch die
vollen Bürgerrechte rund 100
Jahre später. Der erste Prostest
gegen die Sklaverei in Nordame-
rika wurde bereits 1688 formu-
liert und zwar auch von Krefel-
der Auswanderern in German-
town. Sie haben damit in Penn-
sylvanien eine Frage aufgewor-
fen, die erst hundert Jahre
später Eingang in die Parlamen-
te fand.

Ein Land ohne Repressalien,
wo sie ihren Glauben frei leben
können – dieses Versprechen
brachte der Theologe Franz Da-
niel Pastorius im April 1683 den
Mennoniten und Quäkern nach
Krefeld. 13 Familien aus Krefeld
folgten dem Theologen in die
Neue Welt. 

Im Amerika des 17. Jahrhun-
derts hatten eingewanderte
Quäker und Puritaner offenbar
keine Probleme mit Menschen-
handel und Sklaverei.

Aus den Reihen der Krefelder
Siedler waren es wohl Mennoni-
ten, die den Anstoß für eine Ab-
lehnung der Sklaverei gaben.
Am 18. April 1688 wurde im
Haus des Krefelders Thones
Kunders dieser erste öffentliche
Protest gegen die Sklaverei in
Amerika formuliert. Der Schrei-
ber, so lässt es jedenfalls die
Handschrift vermuten, war
Franz Daniel Pastorius, auf den
offenbar auch die Formulierung
zurückgeht. Unterschrieben ist
es in der Reihenfolge von Gerrit
Hendricks, Dirck op den Graeff
(Krefeld), Franz Daniel Pastorius
und Abraham op den Graeff
(Krefeld). Hendricks war ein
Quäker aus Kriegsheim, der
1685 nach Germantown kam.

Folgen hatte dieser Protest
nicht. Es mussten noch fast zwei
Jahrhunderte vergehen ehe sich
an der „Sklavenhaltung“ in den
USA etwas änderte.

In diesem Haus von Kunders in der Main Street von German-
town wurde 1688 der erste öffentliche Protest gegen Sklaverei in
Amerika formuliert. 

Premiere für vier Toyota beim Autohaus Gerding
Krefeld. Mit der Präsentation
von vier völlig neuen Modellen
startet das Autohaus Gerding
auf der Untergath 265  in das
neue Jahr. Für Freunde kom-
pakter und preisgünstiger
Kleinwagen findet sich jetzt
ein besonders großes Angebot.
Mit dem Aygo als Auto für Be-
rufseinsteiger und Schüler,
dem komfortablen Yaris mit
seiner umfangreichen Moto-
renauswahl oder dem neuen
iQ, der auf kleinstem Raum
Technik, Komfort und Platz für
vier Personen bietet, gab es
beim Premierenwochenende
viel zu entdecken. Komplet-
tiert wird das Quartett vom
neuen Avensis, der sich als
Kombi oder Limousine  in der

Regie der beliebtesten Famili-
enfahrzeuge etabliert hat.
In Kürze erweitert das Auto-

haus Gerding seinen Service
und bietet sonntags freie Be-
sichtigung.

Geschäftsführer Tim te Laak präsentiert den neuen iQ. Foto: max

Erster Krefelder Schulranzentag
25. Aussteller machen im „salvea“ Lust auf Schule.

Krefeld. Am Sonntag, 1. Febru-
ar, findet im „salvea – Lust auf
Gesundheit“ an der Westpark-
straße von 11 bis 18 Uhr der „ er-
ste Krefelder Schulranzentag“
statt. 25 Aussteller aus den ver-
schiedensten Bereichen rund um
Schulbedarf, Lernen Schreibmö-
bel, Ernährung, Verkehrssicher-
heit, Spiel, Sport und Gesund-
heit machen unter der Schirm-
herrschaft von Oberbürgermeis-
ter Gregor Kathstede die kom-
menden Erstklässler und ihre

Eltern fit für die Schule. Der Ein-
tritt ist frei.

Welcher ist der richtige Schul-
ranzen? Darum gibt es im sal-
vea-Erdgeschoss. Zahlreiche
Hersteller präsentieren an die-
sem Tag ein breites Sortiment,
aus dem die künftigen i-Dötze
gemeinsam mit ihren Eltern pas-
sende Modelle auswählen und
gleich auch an- und ausprobie-
ren können. Zum Beispiel auf
dem „Schulranzenparcours“.
Denn hier wird das ausgewählte

Stück von einem Fachteam aus
Orthopäden, Physio- und Ergo-
therapeuten einem echten Hal-
tungs- und Traglasten-Check
unterzogen. „Damit wollen wir
zeigen, wie schwer der Ranzen
sein darf, um eine Überlastung
und am Ende eine irreversible
Haltungsschädigung zu vermei-
den“, erklärt dazu salvea-Cen-
termanager Christof Schössler.

Des weiteren geht es um den
sicheren Schulweg und ein ge-
sundes Pausenbrot.

Eingepackt für
guten Zweck

Krefeld. Aktivitäten in der
Vorweihnachtszeit haben dem
Verein Sonne, Mond und Sterne
350 Euro eingebracht. Das Geld
stammt aus Geschenke Einpa-
cken bei LebensArt an zwei
Abenden und einer ähnlichen
Aktion im Kostmetikstudio Hill.

Spende für 
Kinderfonds

Krefeld. Von dieser Summe
war Hannelore Heume über-
rascht, die bei der Diakonie
Krefeld  und Viersen für das
Fundraising und damit auch für
jede einzelne Spende verant-
wortlich ist. 
Denn Marlies Kus, Inhaberin
von mod’s hair auf der Uerdin-
ger Strasse hat ihr 1000 Euro
aus der Weihnachtsaktion im
Salon für den Kinderfonds der
Diakonie  überreicht. 
Wer mehr wissen will über die
Arbeit des Kinderfonds kann
sich jederzeit unter � 36 32 0
67 an Hannelore Heume bei der
Diakonie Krefeld und Viersen
wenden. 

Nachspiel für die 
Theaterfassade?

Krefeld. „Dass die neue Thea-
terfassade mit Rücksicht auf
den Denkmalschutz ohne Wär-
meschutz ausgeführt wird, ist
ein Unding", kritisiert CDU-
Fraktionsvorsitzender Wilfrid
Fabel die Bauausführung am
Krefelder Stadttheater. Gleich-
zeitig stellt der CDU-Politiker
die Frage, aus welchen Grün-
den diese sachlich und fach-
lich nicht nachvollziehbare
Entscheidung ohne Beteili-
gung der zuständigen Gre-
mien des Rates der Stadt Kre-

feld erfolgt ist und warum die
Denkmalbehörde beteiligt
wurde, obwohl das Objekt
überhaupt nicht unter Denk-
malschutz steht. „Darüber
verlangen wir Auskunft und
Rechenschaft", kündigt der
CDU-Politiker in der Sache
„ein Nachspiel“ an: „Es kann
nicht und darf nicht hinge-
nommen werden, dass auf
diese Weise eine politisch ge-
wollte energetische Gebäu-
desanierung verwaltungssei-
tig hintertrieben wird.“

Wir informieren!




